
Landkreis-Anzeiger – Aktuelles

in
fo

@
la

n
d

k
r
e

is
-
a

n
z
e

ig
e

r.
d

e
  

• 
 w

w
w

.d
r
u

c
k

-
z
im

m
e

r
m

a
n

n
.d

egegen Bad Soden. Eine Friedenstaube des
Künstlers Richard Hillinger fand den Weg in die
Unterschleißheimer Champini-Kita und dieses
weltumspannende Projekt stellte die Leiterin der
Kita, Daniela Rieth, in bewegenden Worten dar.
Anlässlich der 30 Menschenrechte schuf Hillinger
30 bronzene Maria-Montessori-Tauben und ver -
sendet sie seit 2008 in die ganze Welt. Ziel ist es,
zu Frieden, Völkerverständigung und dem Abbau
von Vorurteilen aufzurufen. Die Tauben landeten
bereits bei Bundeskanzlerin Angela Merkel,
Friede Springer und dem Dalai Lama. 
Dies zeigt, dass es eine große Ehre ist, der wun-
derbar gestalteten Taube für einige Monate in
Unterschleißheim ein Zuhause zu geben. Dies hat
auch Bürgermeister Christoph Böck bekräftigt,
der diese Auszeichnung auch als Aufforderung
sieht, hier aktiv zu werden.
Gemeinsam mit Daniela Rieth werden nun Über-
legungen angestellt, sich mit kreativen Aktionen
zu den Themen Frieden und Menschenreche ein-
zubringen. Als Pädagogin ist es Daniela Rieth
besonders wichtig, dass sich auch die Unter-
schleißheimer Schulen an diesem Projekt beteili-
gen und sie lädt die Schulleitungen herzlichst ein,
sich bei ihr zu melden und gemeinsam weiter zu
planen. Maria Nutz

V.l.n.r.:  Bürgermeister Christoph Böck, Cham-
pini Einrichtungsleiterin Daniela Rieth 

Foto: Isabella Rieth

Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim

Zahlreiche Teilnehmer an
der Führung 

im Wasserwerk
Mehr als 50 Bürgerinnen und Bürger sind der Ein-
ladung der 3. Bürgermeisterin Brigitte Huber
gefolgt und haben an der Führung im Wasser-
werk teilgenommen. Robert Scherer, Leiter des
Wasserwerks, informierte sehr interessant über
die Förderung des Wassers und alle Facetten des
Betriebs zur Versorgung mit gutem Wasser (vgl.
www.stadtwerke-ush.de/wasserversorgung/
wassernetz/analysedaten-des-trinkwassers.
html). Die Zusammensetzung des Wasserprei-
ses, die Wasserqualität der Flach- und Tiefbrun-
nen sowie der Schutz der Quellen wurden u.a. in
einem Vortrag erläutert und Fragen beantwortet,
bevor sich die Teilnehmer auf die Besichtigung
der Brunnengebäude und des großen Kontroll-
zentrums machten. Jürgen Radtke 

für den Vorstand Bündnis 90 / Die Grünen 
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Leserbrief zu „Verkehrs -
kollaps in der Bezirks-
straße – warum noch 

mehr Verkehr?“ 
im Lohhofer & Landkreis-Anzeiger vom 

8. Oktober 2016
Bei den StadträtInnen der CSU scheint Rechnen
in der Schule nicht das mit Note 2 oder 1 bewer-
tete Fach gewesen zu sein. Denn aus einem Bus
pro zehn Minuten – so viele Busse sind es bei
einem Zwanzig-Minuten-Takt: einer in die eine
und einer in die andere Richtung – für die Bezirks-
straße den Verkehrskollaps zu prophezeien, ist
eigentlich nur bei mangelnden Einmaleins-Kennt-
nissen möglich.
Ein Bus in zehn Minuten, das sind etwa zwei bis
drei Autos. Ein Bus hält an einer Haltestelle kurz
an, meist schließen sich die Türen nach spätes-
tens 30 Sekunden wieder. Mehr nicht. Denn ein
Bus braucht keinen Parkplatz.  Ein einparkender
Pkw hält dagegen alle nachfolgenden und zum
Teil auch die entgegenkommenden Pkws häufig
für mindestens eine halbe Minute davon ab, im
30-km-Tempo zügig(?) durch die Bezirksstraße
zu fahren. Nach meinen Erfahrungen parkt tags-
über jede Minute ein Auto entweder ein oder aus.
Wer die Bezirksstraße aufwerten und eine ver-
kehrsberuhigte Geschäftsstraße schaffen will,
muss den Individualverkehr verringern und den
Einsatz öffentlicher Verkehrsmittel fördern. Das
gehört zum Einmaleins eines jeden Verkehrspla-
ners. Ernst-Günther Krause

Leserbrief

Ein Bus als Stein des
Anstoßes

Wäre es nicht ein ernst gemeinter Artikel, würde
ich meinen, im CSU-Beitrag „Verkehrskollaps in
der Bezirksstraße“ etwas Satirehaftes entdecken
zu können.
Die SPD und der Bürgermeister wollen in der
Bezirksstraße also den Kollaps herbeiführen,
weil sie künftig einen Bus durch diese Straße
jagen wollen. Der Bus soll dort auch noch
halten. Was ist der Zweck eines solch törich-
ten Vorhabens? Vermutlich möchte man dem
einen oder anderen die Fahrt mit dem eige-
nen Auto ersparen, der heute dieses zum
Besuch der Bezirksstraße benutzt. Es ist in
meinen Augen eine Selbstverständlichkeit,
dass der Ausbau des öffentlichen Personen-
nahverkehrs dazu dient, den Individualver-
kehr einzuschränken. Da führen schon viel
eher die zunehmenden Pkw-Fahrten zum
Kollaps. Warum steht da in dem Artikel der
christsozialen Verkehrsexperten eigentlich
zudem etwas von „verkehrsberuhigte
Geschäftsstraße“? Nur weil die Geschwin-
digkeit temporär auf Tempo 30 reduziert ist,
heißt das noch lange nicht, dass diese Straße
beruhigt ist. Das schreiben ja die Autoren
selbst: Lieferverkehr, Pkw, Radfahrer und
jetzt auch noch ein Bus. 
Und wenn dann wieder ein Kommunalpoliti-
ker daherkommt und vorschlägt, den Indivi-

dualverkehr langfristig vielleicht ganz aus
dieser Straße zu verbannen, schickt die CSU

nicht ihre Verkehrselite ins „Rennen", son-
dern die Ökonomen und jault auf, die ande-

ren würden die Wirtschaft kaputt machen. 
Uli Piller

Leserbrief

Herbstfest am 22. Oktober
im Haus der Vereine

Am 22. Oktober findet im Grünen Saal (Haus der
Vereine, Birkenstr. 2) ab 14.00 Uhr wieder das
VdK-Herbstfest statt.
Wie jedes Jahr gibt es auch dieses Jahr herbstli-
che Zwiebelkuchen und Griebenschmalzbrote,
die im Vorfeld von den vielen fleißigen Helferinnen
und Helfern vorbereitet werden. Ebenso traditio-
nell beim Herbstfest sind auch unsere Informatio-
nen zu den Reisen des kommenden Jahres. 
Dieses Jahr möchten wir die Gelegenheit auch
nutzen, um über die VdK-Kampagne „Weg mit
den Barrieren“ zu informieren. Barrierefreiheit ist
eine wesentliche Voraussetzung, damit alle Men-
schen gleichberechtigt am Leben teilhaben kön-
nen. Das erklärt die UN-Behindertenrechts -
konvention (UN-BRK) unmissverständlich. In
Deutschland stoßen Menschen mit Behinderung
jedoch noch immer auf unüberwindbare Hinder-
nisse. Bestehende rechtliche Vorgaben sind oft
unzureichend oder zu unverbindlich. Das muss
sich ändern!
Der Sozialverband VdK fordert deshalb: Durch
klare gesetzliche Regelungen müssen Wohnun-
gen, Verkehrsanlagen und -mittel sowie alle pri-
vaten Güter und Dienstleistungen endlich für alle
zugänglich werden. Dazu wird der stellvertre-
tende Ortsvorsitzende Stefan Krimmer sprechen. 
Musikalische Untermalung gibt es wie im vergan-
genen Jahr von der „Danzlmusi Unterschleiß-
heim“, die für die gemütliche Herbst-Stimmung
sorgen wird. Wir freuen uns auf Sie!

Lorena Allwein
Schriftführerin VdK Lohhof-Unterschleißheim

Lohhof/Unterschleißheim

St. Ulrich Unterschleißheim

Besuch von den 
Philippinen 

Infoabend am Montag, den 24. Oktober 
Die Pfarrei St. Ulrich in Unterschleißheim
bekommt Besuch von den Philippinen und lädt
herzlich zu einem Infoabend am Montag, den 24.
Oktober 2016 um 19 Uhr in den Pfarrsaal ein.
Frau Bernie Aton ist für die Jesuitenmission auf
den Philippinen tätig und möchte sich für die
großzügige Unterstützung aus St. Ulrich in der
Folge des Taifuns 2011 bedanken. Sie wird in
einem Vortrag über die aktuelle Situation berich-
ten. Anschließend ist Gelegenheit zu Fragen und
Gesprächen. Stephan Honal

JugendKulturHaus Unterschleißheim

Gleis 1
Reguläre Öffnungszeiten Gleis 1 und Cafe ess
eins:
Di., Fr., Sa.: 14.00 – 22.00 Uhr
Mi., Do.: 12.00 – 22.00 Uhr
So.: 14.00 – 22.00 Uhr
Darüber hinaus je nach Veranstaltung länger.
Spezielle Angebote:
Mi., 19.10.2016 
10.00/11.30 Uhr: Pit Pinguin – Kindertheater;
16.00 – 18.00 Uhr: Töpfern; 18.30 Uhr: Hallen-
sport in der FOS/BOS, Halle 1: „Fit durch den
Winter“, Halle 2: Fußball; 18.00 – 22.00 Uhr: Jam
Session; ab 18.00 Uhr in der Family Sportsbar:
FCB – Mönchengladbach
Fr., 21.10.2016 
Ab 14.00 Uhr: Pizzabacken im Cafe
Sa., 22.10.2016 
Ab 14.00 – 18.00 Uhr: Jungenaktion – Playstation
FIFA 17 Turnier; ab 20.00 Uhr in der Family
Sportsbar: FCB – PSV Eindhoven

Markus Baier

SPD Oberschleißheim

„Ist Oberschleißheim
sicher?“ 

Diese Frage wird uns der ehemalige Vizeprä-
sident des Bayerischen Landtages und
Ehrenkommissar der Bayerischen Polizei
Professor Peter Paul Gantzer beantworten.
Gantzer ist Landtagsabgeordneter im
Münchner Norden und gilt als einer der pro-
filiertesten Sicherheitsexperten in Bayern.
Als Mitglied des Innenausschusses und
Stellvertretender Vorsitzender der mit
geheimdienstlichen Angelegenheiten
betrauten G10-Kommission kennt er den
Sicherheitsstand in unserem Lande. „Ist
Oberschleißheim sicher?“
Hierüber spricht Professor Gantzer am 20.
Oktober 2016 um 20 Uhr im Konferenzraum
des Bürgerzentrums. Die Veranstaltung ist
öffentlich und richtet sich an alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger. A. Hofmann

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 22.10.2016

Senden Sie
uns Ihre
Texte an

info@
landkreis-

anzeiger.de
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CSU Unterschleißheim

Einladung zum kommunal-
politischen Arbeitskreis

Der nächste kommunalpolitische Arbeitskreis der
CSU Unterschleißheim findet am Freitag, den 21.
Oktober, diesmal in der Parkgaststätte, Stadi-
onstr. 2, statt. Beginn ist 19.00 Uhr.
Unsere aktuellen Themen:
- Lärmschutz
- Gewerbeentwicklung
- Haushalt
- Öffentlicher Personen-Nahverkehr
Der Arbeitskreis ist seit Jahrzehnten eine Institu-
tion, die Ideen aus der Bürgerschaft sammelt,
kanalisiert und in die Stadtratsarbeit überführt. 
Deshalb sind alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger hierzu ganz herzlich eingeladen.
Achtung: Bereits ab 17.00 Uhr beginnen wir dies-
mal mit dem Themenschwerpunkt Lohhof Süd,
dazu eingeladen haben wir auch Vertreter der an
Lohhof-Süd angrenzenden Gewerbebetriebe.

Für den Ortsverband, Ihr Stefan Krimmer
2. Bürgermeister, Ortsvorsitzender

Für den Arbeitskreis, Rolf Zeitler
Altbürgermeister

V.l.n.r.: Ali-Reza Mayer, Siegfried Albert, Georg
Bauer, Sascha Allwein, Julia Pettinger, Ludwig
Geier, Stefan Bergmair, Jonas Kiener, Stefan
Krimmer, Dr. Eckart Kirchner, Rolf Zeitler

Im Bürgerhaus Unterschleißheim

Mozart-„Highlights“ 
Klarinettenkonzert und

Requiem
Etliche Plakate kündigen ihn bereits an, den
Mozartabend am 30. Oktober 2016 um 19 Uhr im
Bürgerhaus Unterschleißheim. Getragen wird das
Konzert von Georg Lieners Kammerphilharmo-
nie, die im ersten Teil des Abends den Solisten
Eberhard Knobloch in Mozarts berühmtem Klari-
nettenkonzert begleitet. Nach der Pause können
Sie das nicht minder bekannte Requiem genie-
ßen. Dafür haben wir, der Chor der Genezareth-
kirche Unterschleißheim, zusammen mit dem
Chor der evangelischen Kirche Oberallershausen
uns von unserem Chorleiter Andreas Lübke in
einem Probenwochenende im Bayerischen Wald
den letzten Schliff geholt. Wir freuen uns auf viele
Zuhörer, um diese herrliche Musik mit ihnen zu
teilen. Monika Falkenberg


